
GRUSSWORT
Sehr geehrte Damen und Herren,

der Mensch ist auf ein „Du“– also auf ein Gegenüber ausgerichtet. 
Dies erkennen wir daran, wie der menschliche Körper aufgebaut ist
– nämlich paarig –.

Viele wichtige Organe und Gliedmaßen sind doppelt angelegt, so als 
wenn eines alleine nicht das Ganze sein kann. Ein Bein allein kann nicht 
laufen. Ein Auge allein nicht räumlich sehen. Ein Gelenk ohne Gelenk-
partner sich nicht bewegen. Sogar das Herz ist mit zwei Herzkammern 
doppelt angelegt, die sich gegenseitig in Bewegung halten.

Was aber, wenn dem „Du“ das Gegenüber fehlt?

Wenn ich reden muss, aber mit keinem reden kann, wenn ich klagen 
will und keiner will es hören, wenn ich verzweifelt bin und keinen 
interessiert es?

Martin Luther findet darauf eine Antwort, wenn er formuliert: „Beten 
heißt, Gott den Sack vor die Füße zu werfen.“ Vielleicht ist die Klage 
die intensivste Form des Gebetes. Der Beter vertraut darauf, dass sein 
Anliegen bei seinem Gegenüber „gut aufgehoben“ ist. 

Gebete haben eine lange Tradition und fließen in viele Lebensbereiche 
ein. Immer wieder sehen wir Sportler, die sich vor einem Wettkampf 
bekreuzigen.

So ist es auch nicht verwunderlich, dass seit mehr als 200 Jahren 
beim Großen Zapfenstreich, der nach einem festen Zeremoniell zur 
Verabschiedung aus dem Amt geschiedener Bundespräsidenten, 
Bundeskanzler und Bundesverteidigungsminister zelebriert wird, ein 
musikalisches Gebet gehört: Nach dem Befehl: „Helm ab zum Gebet“, 
wird der Choral „Ich bete an die Macht der Liebe“ musiziert.
 
Was verstehen Sie unter einem „Gebet“? Sicherlich ist es so, dass jeder 
bei dem Begriff „Gebet“ an etwas anderes denkt bzw. etwas anderes 
empfindet. Meine Anerkennung gilt daher allen Künstlerinnen und 
Künstlern, die uns Einblick gewähren in ihr ganz persönliches Gebet!

Ich freue mich sehr, dass wir die Ausstellung „Das Gebet“ auf Initiative 
von Frau Ingrid Spiering-Nell in Werther (Westf.) zu Gast haben.

Ich danke Herrn Prof. Dr. Dieter Alexander Boeminghaus und seinem 
Ausstellungsteam für die inspirierenden Ideen und Konzeptionen dieser 
Ausstellung. An der Wanderausstellung beteiligen sich auch Künstlerin-
nen und Künstler aus Werther (Westf.) und unserer Region. Über dieses 
kreative Zusammenwirken freue ich mich sehr. 

Die Kunstwerke werden an neun verschiedenen Orten innerhalb 
der Stadt zu sehen sein. Mein Dank gilt daher auch den beteiligten 
Organisationen für Ihre Mitwirkung und Bereitstellung der 
entsprechenden Räumlichkeiten.

Werther (Westf.), im September 2018
Marion Weike, Bürgermeisterin
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15.00 Uhr 
Ev. Kirche St. Jacobi

Alte Bielefelder Str. 19
Andacht mit Musik (ca. 15 Min.) 

Pastor Holger Hanke
Prof. Dr. Boeminghaus

Im Anschluss an die Andacht 
findet ein gemeinsamer

Rundgang zu den einzelnen 
Stationen der Ausstellung im 

Innenstadtbereich statt. 
An den Ausstellungsorten 

gibt es jeweils eine Einführung 
von Prof. Dr. Boeminghaus:

16.15 Uhr 
Seniorenbegegnungsstätte

HAUS TIEFENSTRASSE
Tiefenstr. 5 

16.30 Uhr 
Kreissparkasse Halle (Westf.)

 Filiale Werther
Ravensberger Str. 28

17.00 Uhr 
Kath. Kirche St. Michael

Ravensberger Str. 62

17.30 Uhr
Stadtbibliothek Werther

In der Bürgerbegegnungsstätte 
HAUS WERTHER

Schloßstr. 36 

18.00 Uhr 
Rathaus der Stadt Werther (Westf.)
Mühlenstr. 2,  Flur im 1. OG
Gemeinsamer Abschluss der 
Vernissage mit Bürgermeisterin 
Marion Weike

Bethlehemskirche 
in Werther-Rotenhagen (SELK)
Nordholz 9
11.00 Uhr Gottesdienst 
zu einem Kunstwerk
12.00 - 13.00 Uhr offene Kirche

Kapelle der FLEX® 
Eingliederungshilfe gGmbH, 
ehem. Waldheimat 
Teutoburger Wald Weg 7
15.00 - 18.00 Uhr

Keine Öffnung am 14. Okt. 
Ev. Johannes Kirche (Häger)
Auf der Bleeke 35

VERNISSAGE
14. 10. 2018, 15 bis 18 Uhr

Rathaus Werther (Westf.)
Flur im 1. OG, Mühlenstr. 2, 33824 Werther (Westf.)
Mo 	 08.15 — 12.00 Uhr
Di	 07.15  — 16.30 Uhr (durchgehend)
Mi	 08.15  — 12.00 Uhr
Do	 08.15  — 18.00 Uhr (durchgehend)
Fr	 08.15  — 13.00 Uhr 

Kreissparkasse Halle (Westf.)
Ravensberger Str. 28,  33824 Werther (Westf.)
Mo — Mi 	 09.00 — 12.30 Uhr und 14.00 — 17.00 Uhr 
Do        	 09.00 — 12.30 Uhr und 14.00 — 18.00 Uhr
Fr        	 09.00 — 16.00 Uhr

Ev. Kirche St. Jacobi
Alte Bielefelder Str. 19,  33824 Werther (Westf.)
Fr, Sa und So jeweils 15.00 — 18.00 Uhr

Seniorenbegegnungsstätte 
HAUS TIEFENSTRASSE
Tiefenstr. 5,  33824 Werther (Westf.)
Das Bild ist jederzeit von außen und während der 
Veranstaltungen im Haus Tiefenstraße zu besichtigen: 
Infos dazu auf: www.kirche-werther.de

Kath. Kirche St. Michael
Ravensberger Str. 62, 33824 Werther (Westf.)
So	 15.00 — 17.00 Uhr
Di	 15.00 — 17.00 Uhr

Ev. Johannes-Kirche (Häger)
Auf der Bleeke 35, 33824 Werther (Westf.)
Sa 	 16.00 —18.00 Uhr offene Kirche 

Bethlehemskirche 
in Werther-Rotenhagen (SELK) 
Nordholz 9, 33824 Werther (Westf.)
So 14.10. 	 11.00 Uhr Gottesdienst 			 
	 zu einem Kunstwerk
                 	 12.00 — 13.00 Uhr offene Kirche
Sa 27.10. 	 16.00 — 18.00 Uhr offene Kirche
                 	 18.00 Uhr Gottesdienst
So 11.11. 	 11.00 Uhr Gottesdienst 			 
	 zu einem Kunstwerk
                 	 12.00 — 13.00 Uhr offene Kirche

Stadtbibliothek im HAUS WERTHER 
Schloßstr. 36, 33824 Werther (Westf.)
Di	 10.00 — 12.00 Uhr und 15.00 — 18.00 Uhr 
Mi	 15.00 — 20.00 Uhr
Do	 10.00 — 12.00 Uhr und 15.00 — 18.00 Uhr
Fr	 10.00 — 12.00 Uhr und 15.00 — 18.00 Uhr

Kapelle der Flex® Eingliederungshilfe gGmbH 
ehem. Waldheimat
Teutoburger Wald Weg 7, 33824 Werther (Westf.)
Täglich	 15:00 — 18:00 Uhr 
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www.stadt-werther.de

DAS
GEBET
Internationale 
Kunstausstellung
WERTHER (Westf.)

vom 14. 10.
bis 25. 11. 2018
mit 45 Werken
an neun Orten

www.dasgebet.eu

Alle Infos 
auch im Netz:

-------------  Ende des Rundganges   -------------



Stadtbibliothek in der 
Bürgerbegegnungsstätte

HAUS WERTHER
 Schloßstr. 36 →

Altentagesstätte
HAUS TIEFENSTRASSE

 Tiefenstr. 5 ↓ 

Kreissparkasse
Ravensberger Str. 26 ↓ 

Rathaus
← Mühlenstr. 2

← Bielefelder Str. L 785

Bethlehemskirche
Rotenhagen
← Nordholz 9

← Rotenhagenener Str.

ROTENHAGEN

HÄGER

WERTHER (Westf.)

         Ev. Kirche St. Jacobi
← Alte Bielefelder Str. 19

Kapelle der 
Flex Eingliederungshilfe gGmbH

(ehem. Waldheimat) 
← Teutoburger-Wald-Weg 7

Ev. Johannes Kirche 
Auf der Bleeke 35 ↓

   Kath. Kirche St. Michael 
↓ Ravensberger Str. 62

Engerstr. L782 →

Engerstr. L782 →

Schröttinghausenser Str.→

 ← Engerstr. L782

Engerstr. L782 →

 ← Auf der Bleeke

 ← Auf der Bleeke

Johanna MOHR

Inge SPIERING-NELL

Lothar 
SCHEFFLER

Marga HERMANI

Ales VEGA

Vera KOSTOVSKAYA

Rainer SAUERBIER

Marie Madeleine BELLENGER

Peter HENN

Tom KREY

Heinz SAND

Marc DE CORTE

Alejandro 
DECINTI

Rafael RAMIREZ

C. LAUSCHER

Klaus GEHLEN

Weise ist
wer sich klein + machtlos dünkt
und
GOTTES Hilfe erbittet

Denn ihm wird Gnade zuteil werden
und
er wird zunehmen an Licht + Wissen
Denn die Quelle des Lichts ist GOTT
und
so GOTT um SEINE Gnade angerufen wird
begehrt der Mensch zu schöpfen 

aus dem Quell des Wissens
er begehrt das Licht
und
also kann GOTT austeilen je nach Verlangen
Es hat der Mensch das Vorrecht
zu jeder Stunde 

GOTT bitten zu dürfen um seine Gnade
er darf immer wie ein Kind zum Vater kommen
 und
 IHM sich anvertrauen
 und
 niemals wird er vergeblich bitten
 sowie er geistiges Gut begehrt
Denn GOTT will die Wahrheit 
  den Menschen vermitteln
und
stellt als einzige Bedingung 
 nur das Verlangen danach
  und
  das GEBET zu ihm
Und
ER setzt keine Grenzen
sondern
es geht die Wahrheit + das Wissen 
 darum dem Menschen unbegrenzt zu
 solange er solches begehrt
Doch immer ist demütiges GEBET 
         
  die Voraussetzung 
dass dem Menschen die göttliche Gnade zufließt
die sich in der Übermittlung 
  des göttlichen Wortes äußert
 das den Menschen in die Wahrheit einführt
Klein + schwach muss sich der Mensch fühlen
 dann erst kommt er demütig zu GOTT
 und
 wird nun der göttlichen Gnade gewürdigt

Doch wer in Selbstüberheblichkeit verharrt
der ist dem Licht + der Weisheit noch sehr fern
Und
er wird auch schwerlich 

ein Träger des Lichts werden
 solange er sich nicht selbst erniedrigt
 und
 sich zu einem demütigem Wesen wandelt
Denn der Demütige allein 
   wird Gnade empfangen

AMEN                                      
Bertha Dudde 

Kundgabe Nr. 2055 
(2.9.1941)

 
 VATER+JESUS
 demütig bitten wir DICH jetzt
  um DEINE Gnade
  um Licht + Wissen
  um die ganze Wahrheit
 Amen+Amen

D. Alexander Boeminghaus

A. BOEMINGHAUS

Astrid BOHNE

M.M. BELLENGER

Petra MICHEL

Wolfgang VINCENT

H.W. MENGES-SPELL

Ingrid SPIERING-NELL

G. ZULEGER-MERTENS

M. M. BELLENGER

Astrid BOHNE

Christiane 
VINCENT-POPPEN

Wolfgang VINCENT

Michael GRADE

Antonio MÁRO

Walter MORITZ

Ingeborg FUHRMANN
Brigitte KNEHANS

Uwe GEHRING

Martina 
BEINE-NIKISCH

Cordula REMMLER

Hans Rudolf  RONNING u. 
Ute DAUSENDSCHÖN-GAY

Peter FISCHER

Kerstin KÜNNEMEYER

Danita VAN ROSSUM
Anna_Sophia 
„RoseLeBlood“ SCHRÖCK

Caroline LAUSCHER

Johannes WICKERT


